
                                                                      

 

SPD-Fraktion im Rat der Gemeinde Nordkirchen          Nordkirchen, den 09.12.2020                   

c/o Gereon Stierl                                                                

Zur Vogelrute 7                                                                    

59394 Nordkirchen 

 

An den Bürgermeister                              

der Gemeinde Nordkirchen                                               

Herrn Dietmar Bergmann                                      

Bohlenstraße 3                                                 

59394 Nordkirchen 

 

Prüfauftrag der SPD-Fraktion im Ausschuss für Bauen und Planen der Gemeinde Nordkirchen 

Wir bitten die Gemeindeverwaltung Nordkirchen zu prüfen, ob es die Möglichkeit gibt, im Kreuzungsbereich 

Lüdinghauser-Rosen-Weischer Straße, einen Zebrastreifen zu installieren. (Siehe Anlage) 

Begründung: 

Mehrere Anwohner der o.g. Straßen äußerten die große Bitte, im Kreuzungsbereich in westlicher Richtung einen 

Zebrastreifen zu installieren, um hier für mehr Sicherheit für ihre Kinder zu sorgen. 

Viele Kinder, aber auch Senioren, wechseln hier die Straßenseiten um zum großen Spiel- und Bolzplatz in der 

parkähnlichen Anlage an der Rosenstraße zu gelangen. Durch das Neubaugebiet Große Feld III wird sich die Anzahl 

der Querungen hier nochmals deutlich erhöhen. 

Bei einem Orttermin am 26.10.2020 stellten wir fest, dass es sich hier um einen Gefahrenpunkt handelt, welcher 

durch einen Zebrastreifen als Querungshilfe deutlich entschärft werden sollte. 

Die jetzige Lösung, bestehend aus sehr niedrigen Warnbarken, ist aufgrund hier häufig parkender Kleintransporter 

und auch LKW unzureichend und suggeriert Fußgängern eine trügerische Sicherheit. 

Insbesondere Kinder können bei einer Querung von Süden nach Norden über die Lüdinghause Straße nicht an den 

parkenden Lieferwagen und PKW vorbeisehen und den Verkehr einschätzen. Hierzu müssen sie die Fahrbahn 

betreten. 

 Autofahrer erkennen Kinder nicht oder zu spät. Zudem handelt es sich um eine Einfallstraße in den Ortskern und die 

hier vorgeschriebene Höchstgeschwindigkeit von 30 Km/h wird in den seltensten Fällen eingehalten. Selbst in der 

kurzen Sequenz unserer Anwesenheit fuhren fast alle Fahrzeuge schneller. 

Wir sehen hier dringenden Handlungsbedarf und bitten daher um eine zeitnahe Prüfung. 

Mit freundlichen Grüßen 

Gereon Stierl                                                                                                                                                         

(Vorsitzender der SPD-Fraktion) 

Anlage: Planskizze 



 


